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PHES5EERKLAERUNG_DER^GESGHAEFTSLEITUNG_DER 5DL0THURNER FILMTAGE

(Da die folgende Presseerklärung von der Schweizerischen, D ep eschenegen tur nur
auszugsweise verbreitet worden, ist, veröffentlichen wir an dieser-Stelle zur
besseren. Information! unserer Leser ctie ungekürzte 0rigimalversion. — Sie
Wurde. won: 350. Teilnehmern der Filmtage.1un terzeiebnet«

Mit Genugtuung hatoemi wir die. Bemühungen, des Eidg. Departements des Innern um

eine wirksamere Forderung des Schweizerischen Filmschaffens zur Kenntnis
genommen, und wir sind, all jenen, aufgeschlossenen, eidg. Parlamentariern zu; Dank

werp.flich.tet, die ungeachtet dier Budgetschwierigkeiten. aines arm überhitztem
Wohlstand, leidenden Staates dafür eingestanden sind.,; dass Abstriche nicht, primär

im« ohrnehim bescheiden dotierten, kulturellen: Sektor erfolgen:.

Gleichzeitig sehen: wir uns. indessen, veranlasst, unsere. Besorgnis zu äussern,

über- gezielte, politische Aktionen, gegen, das neue schweizerische Filmschaffen
(Votum: EibeL im Nationalrat. zur. Kürzung des Filmförderungskredites, Aktion,

Eibel in, dier Geschäftsprüfungskommission dies Nationalrates zur Ueberprüfung

der Förderungs,Würdigkeit prämierter Werke.);«

Es ist kein, Geheimnis, dass sich, .das schweizerische Filmschaffen, in den, letzten;

J'ahren. intensiv mit Gegenwartsproblemen befasst hat. Gerade seine: sensible

und intelligente Wiedergabe von: Konflikten in; unserem., gesellschaftlichen,

Organismus hat unserem) Filmschaffen, weltweite Aufmerksamkeit und. Achtung

verschafft.

Das. knappe-Abstimmungsergebnis irm Nationalrat über die Filmförderung und die

genannten, politischeh, Druckversuche auf die Anwendung rein qualitätabezogemer

Fö-rderung.skri.terien des Eidg. Departements dies Innern, und' der- Eidg. Filmkom—

mission: lassen, dien, Verdacht aufkommen,, dass nach Radio und; TV nun auch, im,

Bereich, d'es Massenmediums Film, ein: Klima, geschaffen werden soll, in welchem:

kritisches und unbequemes Recherchieren nicht mehr geduldet würde. Unseres

Eroohtens w,eisen, derartige politische Praktiken totalitäre Züge auf 'und, sind

mit einer vitalen und selbstbewussten demokratischen S tan tsa uf fa ssung nicht
zu vereinbarer.,

Schlussanmerkung der FILMBULLETIN—Redaktion:
Diese Presseerklärung wurde von dier Geschäftsl.el.tung der Salothurner Filrm —

tage, abgefasst und nicht von, der' Schweizerischen, GeselIschaft Solath.urn.er
Film tag ei.
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